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Gesetzblatt
für das
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mm . Band . (Ausgegeben den 30 . Mürz 1900 .1 15 . Stück.

^1Z 27 . Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 20 . März 1900,
betreffend Abänderung des Gcwerbegesetzes vom II . Juli
1861.

28 . Gesetz für das Herzoathum Oldenburg vom 21 . März 1900
wegen Abänderung des Gesetzes vom 16. Juli 1868 , be¬
treffend die Erhebung einer Abgabe von Erbschaften , Ver¬
mächtnissen und Schenkungen.

M 29 . Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 21 . März 1900,
betreffend die Aufnahme einer Anleihe.

30 . Verordnung vom 21 . Mürz 1900 , betreffend die Anwend¬
barkeit des Gesetzes vom 25 . März 1879 , betreffend An¬
legung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in den
Städten und größeren Orten , auf den äußeren Bezirk der
Stadtgemeinde Wildeshauseu.

31 . Gesetz für das Großherzogthum Oldenburg vom 22 . März
1900 wegen Abänderung des Artikels 58 §. 2 des revi-
dirten Civilstaatsdienergesetzes vom 28 . März 1867.

Gesetz für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Abänderung des Ge¬
werbegesetzes vom 11 . Juli 1861.

Oldenburg , den 20 . März 1900.

den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,

Inhalt:

27.

Nicoiaus Friedrich Peter , von Gottes Gna-
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Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re . rc .,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz

für das Herzogthum Oldenburg , was folgt:

Artikel I.

Der Artikel 69 § . 1 des Gewerbegesetzes vom 11 . Juli

1861 wird durch nachfolgende Bestimmung ersetzt:

Artikel 69 . Wirthschaften u . f . w.

K. 1. Die Rekoguition für den Wirthschaftsbetricb

(Artikel 63 Z 1 ä ) und für den Kleinhandel mit Brannt¬
wein u . s. w . (Artikel 63 Z. 1 s ) beträgt jährlich vier vom

Hundert des Ertrages , mindestens aber 3 und wird'
vom Staatsmiuisterium , Departement der Finanzen , fest¬

gesetzt.
Für Wirthschaften mit überwiegendem Gastwirthschafts-

betrieb kann die Rekoguition bis auf 2 "/g des Ertrages
ermäßigt werden.

Artikel II.

Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . Mai 1900 in Kraft.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift

und beigedrückten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 20 . März
1900.

Im Aufträge des Großherzogs:

Das Staatsministerium.

(U . 8 .) Jansen . Heumann.

Stein.
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28.
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg wegen Abänderung des Ge¬

setzes vom 16. Juli 1866 , betreffend die Erhebung einer Abgabe
von Erbschaften , Vermächtnissen und Schenkungen.

Oldenburg , den 21 . März 1900.

ASir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogthum Oldenburg , was folgt:

Das Gesetz für das Herzogthum vom 16 . Juli 1868,
betreffend die Erhebung einer Abgabe von Erbschaften , Ver¬
mächtnissen und Schenkungen , erleidet die nachfolgenden Ab¬
änderungen :

1 . Im Artikel 4 werden die als Abgabe zu entrich¬
tenden Procentsätze von drei auf vier , von fünf auf sieben
und von acht auf zehn erhöht.

2 . Im Artikel 6 wird die Ziffer 7 durch folgende
Bestimmungen ersetzt:

7 . Nutzungen von Kapitalien sind zu jährlich 4 vom
Hundert zu veranschlagen.

Von immerwährenden Nutzungen und Leistungen wird
das Fünfundzwanzigfache ihres einjährigen Werthes als
Kapitalwerth angenommen.

Der Werth von Leibrenten , Nießbrauchsrechten auf
Lebenszeit und anderen auf die Lebenszeit des Berechtigten
oder einer anderen Person beschränkten Nutzungen oder
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Leistungen bestimmt sich nach dem zur Zeit des Anfalls
erreichten Lebensalter der Person , bei deren Tode die
Nutzung oder Leistung erlischt , und wird bei einem Lebens¬
alter dieser Person

von 15 Jahren oder weniger auf das 18fache,
über 15 Jahre bis zu 25 Jahren „ „ 17 „

25 „ „ 35 „ „ 16 „
35 „ „ 45 „ 14 „
45 „ „ 55 „ „ 12 „
55 „ „ „ 65 „ 8 ^ 2,,
65 „ „ „ 75 „ „ „ 5 ,.
75 „ „ 80 „ „ .. 3 „
80 „ auf das 2fache

des Werths der einjährigen Nutzung oder Leistung ange-
nommen.

Ist jedoch die Nutzung oder Leistung schon innerhalb
eines Jahres nach dem Anfalle erloschen , so wird ihr Werth
nur nach ihrer wirklichen Dauer bestimmt und das darnach
Zuviclgezahlte erstattet.

Ist die Dauer der Nutzungen oder Leistungen von
der Lebenszeit mehrerer Personen derart abhängig , daß
beim Tode der zuerst versterbenden die Nutzung oder Leistung
erlischt , so ist für die Werthermittelung das Lebensalter der
ältesten Person maßgebend . Wenn die Nutzung oder Leistung
bis zum Tode der letztversterbenden Person fortdauern soll,
so erfolgt die Berechnung nach dem Lebensalter der jüngsten
Person.

Im Uebrigeu wird bei Nutzungen und Leistungen von
unbestimmter Dauer das Zwölfeinhalbfache des einjährigen
Betrages als Kapitalwerth angenommen , sofern nicht ander¬
weite die längste Dauer begrenzende Umstände nachgewiesen
werden.

Von Nutzungen und Leistungen auf bestimmte Zeit
wird der Werthbetrag für sämmtliche Jahre unter Abrech¬

nung eines jährlichen Zwischenzinses zu 4 °/g zusammenge-



199

rechnet und dieser Betrug als Kapital mit der Abgabe
belegt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens - Unterschrift
und beigedrncktcn Großhcrzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 21 . Mürz
1900.

Im Aufträge des Großherzogs:

Das Staatsmiuisterium.

(U . 8 .) Jansen . Heu mann.

Stein.

29.
Gesetz für das Herzoglhnm Oldenburg , betreffend die Aufnahme einer

Anleihe.

Oldenburg , den 21 . März 1900.

Wir Mcolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. re .,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogthum Oldenburg , was folgt:

Artikel 1.

Die Staatsregiernng wird ermächtigt , zum Zwecke der
Deckung eines Fehlbetrages im Voranschläge der Landes¬
kasse des Herzogthums Oldenburg für 1900/1902 die Summe
von 1 869 400 im Wege des Credits flüssig zu machen



und zu diesem Zwecke in dem Nominalbeträge , wie er zur
Herbeischaffnng dieser Summe erforderlich sein wird , eine
Anleihe zu Lasten der Landeskasse des Herzogthnms Olden¬
burg anfznnehmen und Schuldverschreibungen ansznstellcn.

Artikel 2.

Die Anleihe ist Seitens der Gläubiger unkündbar.
Der Staatsregiernng bleibt das Recht Vorbehalten , dieselbe
sowohl in ihrem Gesammtbetrage wie in ihren einzelnen
Theilen und in Theilbcträgen derselben zur Einlösung gegen
Baarbezahlung des Ncnnwerthcs der Schuldverschreibungen
mit einer Frist von mindestens drei Monaten zn kündigen.

Artikel 3.

Mit der Vollziehung dieses Gesetzes wird das Staats-
ministerinm , Departement der Finanzen , welches insbesondere
auch das Nähere über die Art und Weise der Anleihe , so¬
wie über deren Verzinsung zu bestimmen hat , beauftragt.

Artikel 4.

Auf Grund des Anlcihegesctzes vom 1 . April 1897
sind fernerhin keine Anleihen mehr anfznnehmen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens - Unterschrift
und beigedrucktcn Großherzoglichcn Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 21 . März
1900.

Im Aufträge des Großherzvgs:

Das Staatsministerium.

(U. 8.) Jausen . Heumann.
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30.
Verordnung , betreffend die Anwendbarkeit des Gesetzes vom 2s . März

1878 , betreffend Anlegung oder Veränderung von Straßen und
Plätzen in den Städten und größeren Orten , auf den äußeren
Bezirk der Stadtgemeinde Wildeshausen.

Oldenburg , den 21 . März 1900.

26ir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. re.,

verordnen ans Grund des Artikels 12 des Gesetzes
vom 25 . März 1879 , betreffend Anlegung oder Verän¬
derung von Straßen und Plätzen in den Städten und
größeren Orten , nach erfolgter Zustimmung der Gemeinde¬
vertretung:

Das Gesetz vom 25 . März 1879 , betreffend An¬
legung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in den
Städten und größeren Orten , in der durch das Gesetz vom
27 . April 1897 , betreffend Abänderung dieses Gesetzes,
festgestellten Fassung , wird auf den äußeren Bezirk der
Stadtgemeinde Wildeshausen anwendbar erklärt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegcls.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 21 . März
1900.

Im Aufträge des Großherzogs:

Das Staatsministerium.

(U . 8 .) Jansen.

Münzebro ck.
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M 31.
Gesetz für das Großherzogthum Oldenburg wegen Abänderung des

Artikels 58 Z. 2 des revidirten Civilstaatsdienergesetzes vom

28 . März 1867.

Oldenburg , den 22 . März 1900.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬

den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,

Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬

marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und

Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. rc.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz

für das Großherzogthum Oldenburg , was folgt:

Die Vorschrift im Artikel 58 Z. 2 b des revidirten

Civilstaatsdienergesetzes erhält folgende Fassung:

Hinzngcrechnet werde » kann nach Bestimmung des

Staatsmiuisteriums ganz oder theilweise die Zeit , welche

ein Civilstaatsdiener vor seinem Eintritt in den hiesigen

Staatsdienst im Großherzoglichcn Hof - oder Privatdieust,

in einer öffentlichen Dienststellung oder als Rechtsanwalt

zugebracht hat , oder während welcher er in einem Be¬

rufe thätig gewesen ist , dessen Ausübung die Voraus¬

setzung für das ihm übertragene Amt bildet , im letzteren

Falle aber nur ein Zeitraum von höchstens fünf Jahren.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift

und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 22 . März
1900.

Im Aufträge des Großherzogs:

Das Staatsmimsterium.

l,O. 8 .) Jansen.

Mutzenbechcr.
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